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Saarbrücken, 23. Februar. Die deutſche So⸗ 
zialdemokratie an der Saar nahm auf ihrem wirkungsvoll 
verlaufenen Parteitag einſtimmig eine Entſchließung an, 
worin fie ſich erneut zu einer aufrichtigen deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Verſtändigungspolitik bekennt. Eine beſriedigende 
Löſung der Saarfrage ſei unerläßliche Bedingung der euro⸗ 
päiſchen Einigung. Die Löſung könne nur erfolgen durch 
reſtloſe Rückgabe der Saar an Deutſch⸗ 
land und der Ausbalancierung der wirtſchaſtlichen Be⸗ 
lange. Die Bereinigung der Saarfrage muß zu einer 
engen europäiſchen Zuſammenarbeit führen. Jeder Verſuch 
einer rechts radikalen Saarverſackungspolitit als Opfer für 


nationalſozialiſtiſche und deutſchnationale Auſrüſtungs⸗ und 
Militärbiindnispläne muß aufs ſchürſſte bekämpft werden. 


20000 Reichsbannerleule marichieren au 


Berlin, 23. Februar. In Berlin fand am Sonn⸗ 
tag der angekündigte Aufmarſch des Reichsbanners ſtatt, 
an dem ſich etwa 20 000 Menſchen beteiligten. Bundes⸗ 
führer Serling hielt eine Anſprache, in der er die Mitglie⸗ 
der des Reichsbanners zum Bereitſein und zur Pflicht. 
erfüllung n und den Gegnern ſchärſſten Kanipf 
ankündigte. Während des Aufmarſches wurden vereinzelt 
von lommuniſtiſcher Seite Störungsverſuche unternommen. 


Revolutionäre Verſchwörung in Argentinien 
aufgedeikt. 


Ein Kloſter als Verſchwörerzelle. 


Buenos Aires, 23. Februar. Die Polizei if, 


wie die „Prenſa“ meldet, einer revolutionären Verſchwö⸗ 


rung auf die Spur gekommen, die von Anhängern des ge⸗ 
bone Präfidenten Irigoyen und Klerikalen organiſiert 
wor 
legenen ter San Francisco fanden die Zuſammenkünfte 
der Revolutionäre ſtatt. Als Hauptführer der Bewegung 
wurden der Mönch Gabriel und der Irigoyeniſt Emilio 
Euello verhaftet. Auch der frühere Generalinſpektor der 
Armee General Toranzo und verschiedene andere Militär⸗ 
perſonen waren eingeweiht. Die 1 8 ſollte in Ab⸗ 
weſenheit des Präſidenten Uriburu ftattfinden, der ſich ſeit 
einigen Tagen in ſeiner im Norden Argentiniens gelegenen 
Heimatprotinz Salta aufhält. Die Revolution ift in ihrem 
a erſtickt worden und wird keinerlei Folgen nach ſich 
ziehen. R 

Im Zufammenhang mit dieſer Verſchwörung in 
Buenos Aires ſtanden gegenrevolutionäre Vorbereitungen, 
die von den nach Uruguay geflohenen Irigoyeniſten, an 
deren Spitze der frühere Außenminiſter Oykanarte ſtand, 
9119 wurden. Mit Hilfe von Lautſprechern machten die 
Irigoneniſten Propaganda, wobei fie ſich möglichſt nahe der 
argentiniſchen Grenze begaben, jo daß zuweilen die Reden 
ſogar auf den Straßen von Buenos Aires deutlich zu hören 
waren und zu diplomatiſchen Auseinanderſetzungen führten, 
Dem Drängen der argentiniſchen Regierung nachgebend, 
hat die Regierung von Uruguay den argentiniſchen Erni⸗ 
granten verboten und ihnen befohlen, ſich in beſtimmte Orte 
im Innern Uruguays die mindeſtens 100 Kilometer vom 
Afer des Rio della Plata entfernt liegen, zurückzuziehen. 


Der Aufſtand in Peru. 


Neuyork, 23. Februar. Wie aus Lima (Peru) 
gemeldet wird, iſt in ganz Peru die Zenſur eingeführt 
worden. Der Ernſt der Lage ergibt ſich beſonders daraus, 
daß die Regierung 1600 Reſerviſten unter die Fahne ge⸗ 
rufen hat. Die Kriegsgerichtsverhandlung gegen 39 in Cx!- 
lada verhafteten Aufſtändiſchen ſollen am Dienstag begin⸗ 
nen. Amtlich wird nur zugegeben, daß ſich Crequipa in 
den Händen der Aufftänditchen befindet. In Südperu find 
allein die Garniſon von Cuzoo, Puno und Juliaca noch 
regierungstreu. 


Wahlenthaltung der ſpaniſchen Sozialisten 


Madrid, 23. Februar. Die ſpaniſche ſozialiſtiſche 
Partei und die ſozialiſtiſchen Gewertſchaften e am 
Sonntag in Madrid auf einer außerordentlichen Tagung 
beſchloſſen, trotz der Bildung der neuen Regierung an den 
Wahlen für das Parlament nicht teilzunehmen. Dagegen 
wird ſich die ſozialiſtiſche Partei an den Kommunal- und 
Provinzialwahlen beteiligen, da dieſe einen rein verwal⸗ 
tungstechniſchen Charakter hätten. Durch die Bildung der 
neuen Regierung — ſo wird in der Entſchließung weiter 
betont — ſei die politiſche Lage in Spanien keineswegs 


en 1180 oll, In dem im Zentrum der Hauptſtadt ge. 
0 


die Polizei erſchien, 


verändert. Das Proletariat habe nach wie vor die Pflicht, 
mit allen Kräften für die Wiederherſtellung der Vetfaſſung 
n kämpfen. Die Entſchließung iſt nicht von der geſamten 
ſozialiſtiſchen Partei angenommen worden. Mehrere Mit⸗ 

lieder des Vorſtandes, darunter Baſteiro und 5 ſeiner Ge- 
e eee ſind aus der Partei ausgetreten. Sie 
verlangen, daß die ſozialiſtiſche Partei chen. um der inner⸗ 
politiſchen Propaganda willen ſich unbedingt auch an den 
Parlamentswahlen beteiligen müßten. 

Das offizielle Kommunique über die Tagung erklärt 
zum Austritt der Opponiſten aus der Partei, es beſtehe die 
Hoffnung, daß die ausgeſchiedenen Mitglieder ſich ſpäter 
der Parkei wieder anſchließen würden. 


Kommuniſten überfallen Verſammlung 
franzöſiſcher Sosjaliſten. 


Paris, 23. Februar. Auf einer ſozialiſtiſchen Kund⸗ 
gebung in Marſeille kam es zu ſchweren Schlägereien mit 
Kommuniſten, wobei Revolverſchüſſe gewechſelt und mehrere 
Abgeordnete verwundet wurden. Während der Rede des 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Vincent Auriol gab der kom⸗ 
muniſtiſche Abgeordnete Duclos das Zeichen zu einem Ge⸗ 
neralangriff ſeiner politiſchen Freunde, worauf ſofort einige 
Revolverſchüſſe abgefeuert wurden. Unter den etwa 2000 
Anweſenden entſtand eine Panik. Alles drängte den Aus⸗ 
gängen zu, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden. Als 
hatten die Rädelsführer den Saal 
bereits verlaſſen, jo daß nur ein einziger Waffenheld ver: 
haftet werden konnte. Unter den Verletzten befindet ſich 
auch der Anführer der Kommuniſten ſelbſt, der jedoch von 
ſeinen Freunden in einem bereitſtehenden Auto entführt 
werden konnte. 


Wieder blutige Zuſammenſtöße 
in Deu ſchland. 


Berlin, 23. Februar. Zu blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Nationaljozialifte:: und Kommuniſten bzw. 
zwiſchen Angehörigen des Reichsbanners und der NEAPT. 
iſt es am Sonntag in Köln und Stuttgart gekommen. In 
Köln wurden ein Nationalſozialiſt ſchwer und vier weitere 
leicht verletzt, in Stuttgart mußten 9 Verletzte ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. 


neue Erzellenzen. 


Dem „Oſſervatore Romano“ zufolge haben auf Grund 


eines neuen päpftlichen Dekretes unter anderem auch die 
Biſchöfe die Erlaubnis den Titel Exzellenz zu führen. In 
Italien hatten die Biſchöfe ſchon längſt dieſes Recht, es han⸗ 
delt ſich alſo bei dem neuen päpftlihen Dekret lediglich um 
die Ausdehnung dieſes Rechtes auch auf die anderen 
Biſchöfe der Welt. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, 1 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangeb 
25 Prozent Rabatt. 5 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


9. Jahrg. 


im Text die dreigeſpaltene 
reinsnotizen und Ankündigungen im Text fi 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Legionärtagung in Kattowitz. 
Die diesjährige Haupttagung des allpolniſchen Legion 


närverbandes aus ganz Polen findet in Kattowitz ſtatt. 
Der Hauptvorſtand des Verbandes hat ſich in den letzten 
Tagen mit dieſer Entſcheidung einverſtanden erklärt. In 
den Reihen der Legionäre befinden ſich bekanntlich di 
größten Anhänger und Freunde des Marſchalls Pilfudik!. 

Hierzu bemerkt die „Kattowitzer Zeitung“: Dieſe neue 
nationale Demonſtration auf oberſchleſiſchem Boden muß 
im Anſchluß an die Völkerbundratstagung und feine Be⸗ 
ſchlüſſe hinſichtlich des Terrors während der Novemb: 
Wahlen peinlich berühren. Auf keinen Fall dürfte dieſe 
hochpolitiſche Verſammlung zu dem Bericht Zaleſkis auf der 
Maitagung in Genf einen günſtigen Kommentar bilden, 
denn zur Beſeitigung der nationalen Gegenſätze in der 
Wojewodſchaft Schleſien trägt die Legionärtagung ganz 
beſtimmt nicht bei. 


Die Direlioren des Rüftungsverbandes 


London, 23. Februar. Auf der Jahrestagung der 
britiſchen Legion erklärte der Vorſitzende des engliſchen 
Kriegsteilnehmerverbandes General Hamilton, die Abs 
rüſtungskonferenz erwecke den Eindruck, als ob fie ſich zu 
0 Sitzung von Direktoren des Rülſtungsverbandes ent⸗ 
wickle. 


Aus Weit und Leben. 


Der weiße Tod. 


München, 23. Februar. Am Sonntag nachmi 
ging etwa 300 Meter von der Seckar⸗Hütte bei Leng! 
eine Staublawine nieder, die eine Gruppe von 7 Sli⸗ 
läufern, 6 Herren und eine Dame, unter ſich begrub. Dem 
Gebirgsunfalldienſt vom Roten Kreuz gelang es, 6 Ver⸗ 
unglückte lebend zu bergen. Sie waren mit einer leichten 
Bewußtloſigkeit, von der ſie ſich raſch erholten, davongekom⸗ 
men. Der ſiebente Skiläufer, ein junger Münchener, na⸗ 
mens Saffler, konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 

Wien, 23. Februar. Aus Tirol wird ein neues 
ſchweres Lawinenunglück gemeldet, bei dem eine Peron 
ſchwer verletzt und drei verſchüttet wurden. 


Kohlenſtanberp oſſon die Urſache 

des Ungllicks. 

Berlin, 23. Februar. Der Unfallausſchuß der 
Grubenſicherheitskommiſſion Bonn hat eine Kohlenſtaub⸗ 
exploſion als die Urſache des Grubenunglücks in Eſchwerler 
bezeichnet. 


Ein neues Land am Südpol. 


Oslo, 21. Februar. Das Außen ſterium erhlelt 
ein drahtloſes Telegramm des Kapitäns Riiſer Larſen von 
der norwegiſchen Südpolexpedition, in dem Larſen mittei , 
daß er vom Flugzeug aus ein neues Land am Südpol ent- 
deckt habe. Das Neuland erſtreckt ſich von 70.30 Grad 
ſüdlich und 24.15 Grad öſtlich bis zu 68.40 Grad füdlich 
und 33.30 Grad öſtlich. Larſen hat die norwegiſche Flagge 
und zugleich ein Dokument über die Beſitzergreifung im 
Namen des norwegiſchen Staates über dem Neuland ab⸗ 
geworfen. Mit Zuſtimmung des Königs hat das neuent⸗ 
helle Gebiet den Namen „Prinzeſſin⸗Kagnhild⸗Land“ er⸗ 

alten. 


Sterbezimmer eingeſtürzt. 

Rom, 23. Februar. Bei einer Leichenfeier in der 
rovinz Bari brach in einem Haus der Fußboden des 
terbezimmers ein, jo daß alle Anweſenden ſamt dem 

Geiſtlichen und dem Sarge in die Tiefe ſtürzten. 28 Per- 
ſonen wurden verletzt. 


Racofte operiert. 

Der weit über Frankreichs Grenzen hinaus bekann'e 
Tennisspieler Rene Lacoſte, der ſein Land wiederholt auch 
bei den Davispokalſpielen mit beſtem Erfolg vertreten har, 
mußte ſich in Paris einer Blinddarmoperation unterziehen, 
die einen normalen Verlauf nahm. Lacoſte beabſichtigt, 
ſich nach einjähriger Pauſe in dieſer Saiſon wieder alen 
zu betätigen. 


| 
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Tagesneuigleiten. 


Die Negiſtrierung der Arbeitslosen 
für die außerordentlichen Unterſtützungen. 


Der Magiſtrat macht bekannt, daß die Auszahlung der 
außerordentlichen Unterſtützungen am Montag, den 23. Fe⸗ 
bruar, beginnt. Dieſe Unterſtügung erhalten nur diejeni- 
gen Arbeitsloſen, die in der Zeit vom 9. bis 16. Februar 
d. Is. im Unterſtützungsamt in der 28⸗90 Pulku Strzeleow 
Kaniowſkich⸗Straße 32 regiſtriert wurden. Gleichzeitig 
werden die zum koſtenloſen Bezug von Brennmaterial bes 
rechtigende Talons an Erwerbslose ausgefolgt, die ſich im 

Unterſtütungsamt hierauf regiſtriert haben. 

Die Auszahlung der Unterſtützungen erfolgt in dem 
vorgenannten Unterſtützungsamt in der Zeit von 9 bis 14 
Uhr in folgender Reihenfolge: 

Dienstag, den 24. Februar, nach den Buchſtaben G, 
9, 30), Ic), 

Mittwoch, den 25. Februar, nach den Buchſtaben K, Lz 

Donnerstag, den 26. Februar, nach den Buchſtaben 
M N, Oz 8 

Freitag, den 27. Februar, nach den Buchſtaben P, 


„Sz 
Sonnabend, den 28. Februar, nach den Buchſtaben T, 
3. 1 

Bei der Abhebung der Unterſtützung iſt mitzubringen: 
der Perſonalausweis oder ein anderes amtliches Dokument, 
das die Identität des in Frage kommenden Erwerbsloſen 
feſtſtellt, die Arbeitsloſenlegikimation mit dem Kontroll- 
ſtempel für Januar und Februar ſowie dem Vermerk, fer⸗ 
ner das Krankenkaſſenbüchlein. 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am 28. Februar wird im Lokal des Pu. Lodz⸗Stadt 
in der Al. Kosciuszki 21 eine militäriſche Ergänzungs⸗ 
aushebungskommiſſion amtieren, der ſich alle militärpflich⸗ 
tigen jungen Leute des Jahrganges 1908 zu ſtellen haben, 
die im Bereiche der Stadt Lodz wohnen und aus irgend 
welchen Gründen ihrer Militärpflicht nicht Genüge geleiſtet 
haben. (a) 


Am 28. Februar Streik in der polniſchen Naphthainduſtrie. 

Die Gewerkſchaften rufen zu einem Streik am 28. Fe⸗ 
bruar in dem Naphthagebiet Boryslaw auf. Die Naphtha⸗ 
induſtriellen künden eine Lohnkürzung von 14 Prozent an, 
Dieſe Lohnkürzung ſoll im Zuſammenhang ſtehen mit der 
ae für die Naphthaprodukte. Die Gewerk⸗ 
ſchaften ekklären die Lohnkürzung für einen Bruch des 
Tarifvertrages und haben der Anſicht Ausdruck gegeben, 
daß nur das letzte Kampfmittel, der Generalſtreik, Abrig⸗ 
bleibt. Der Streik ſoll unter Umſtänden auch auf die an⸗ 
deren Naphthagebiete ausgedehnt werden. 


Alarmapparate an den Stadtgrenzen. 

Die an den Stadtgrenzen ihren Dienſt verſehenden 
Poliziſten waren oft in großer Sorge, wenn fte bei einem 
Feuerausbruch oder Unglücksfall die Feuerwehr oder die 
Rettungsbereitſchaft, das Kommiſſariak oder ihre vorge⸗ 
ſetzte Behörde alarmieren wollten. Bis zum nächſten Tele⸗ 
phonanſchluß hatten fie oft einige Kilometer zu gehen. Auf 
Erſuchen des Polizeikommandos von Lodz hat nun Jer 
Magiſtrat beſchloſſen, auf eigene Koſten drei Telephonappa⸗ 
rate zu inſtallieren, und zwar unter dem Viadukt an der 
Pabianicer Chauſſee, auf der Chauſſee nach Konſtantynom 
und auf der Zgierzer Chauſſee. Wie wir erfahren, hat das 
Polizeikommando erſucht, auch noch auf der nach Brzeziny 
und nach Alexandrow führenden Chauſſee ſolche Telephon⸗ 
apparate anbringen laſſen zu wollen. Die Apparate wer⸗ 
den bereits in nächſter Zeit funktionieren. Der Schlüſſel 
zu der Telephonbude wird ſich bei dem Poliziſten an der 
Stadtgrenze befinden. (p) 

»Lichtbildervortrag in Lodz⸗Widzew. 

In der Ortsgruppe Widzew wird morgen, Dienstag, 
abends 7.30 Uhr im Lokale Rokieinſta 54 ein Vortrag mit 
Lichtbildern über die Sonderſtellung des Menſchen in der 
Natur jtattfinden. Die Jugend und Mitglieder der Partei 
werden herzlich eingeladen. Zur Deckung der Unkoſten wird 
um eine freie Gabe gebeten. 

Eine Taube mit zwei Köpfen. 

Beim Landwirt Ewald Nowak im Dorfe Ujscie, Ger 
meinde Chodziez, wurde im Taubenſchlag eine Taube mit 
zwei Köpfen ausgebrütet, die ſich im übrigen ganz normal 
entwickelt. In größeren Gruppen erſchienen die Bewohner 
der Umgegend bei Nowak, um dieſen Auswuchs der Natur 
zu EA der auch bereits die Aufmerkſamleit wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Kreiſe auf ſich gelenkt hat. (b) 

Feuer in der Krankenkaſſenzentrale. 

Geſtern gegen 4 Uhr morgens bemerkte der dienſt⸗ 
habende Beamte der Krankenkaſſe, daß aus dem Flaſchen⸗ 
lager in der Wolczanfka 223 dichte Rauchwolken aufſtiegen. 
Er benachrichtigte die Feuerwehr und ſchritt ſofort mit den 
Mannſchaften der Krankenkaſſe zum Löſchen des Brandes. 
Mit Hilfe der 50 konnte der ganze 
Wagenpark der Krankenkaſſe ius Freie gebracht werden, 
zbenſo wie auch mehrere Fäſſer Benzin, Oel und Schmier⸗ 
fett, die ſich unmittelbar neben dem Lager befanden. Der 
Feuerwehr gelang es darauf das Feuer nach einigen Stun⸗ 
den zu löſchen. Der Schaden iſt noch nicht berechnet 
worden. (p) 

Eine ganze Familie durch Kohlengas vergiſtet. 

Im, Haufe Napiorkowſkiego 176 wohnt die Familie 
des Fabrikarbeiters Roman Plocki, Belegen aus dem 
Ehepaar unt den drei Kindern Wanda, Alexander und 
Helene. Sonnabend abend legte ſich die Familie ſchlafen 


Dodzer Volkszeitung — Montag, den 23. Februar 19a,’ 


und ließ in dem eingeheizten Ofen glühende Kohle zurück. 
In der Nacht drangen ene aus dem Ofen in die 
Wohnung und die ganze Familie erlitt eine heftige Gas⸗ 
vergiftung. Als am nächſten Morgen niemand aus der 
Wohnung kam, wurden Nachbarn darauf aufmerkſam und 
veranlaßten die e Oeffnung der Wohnungstür. 
Die ganze Familie lag bewußtlos in den Betten. Der 
alarmierke Arzt der Rektungsbereitſchaſt brachte die Ver⸗ 
gifteten wieder zum Bewußkſein und erteilte ihnen Hilfe. 
Die Helene Ploeka mußte ihres Zuſtandes wegen nach 
einem Krankenhaus gebracht werden. (a) 


Im Hauſe Wrobla 5 wurde während einer Schlägerei 
die 65jährige Bronislawa Kadzidlowfla mit einem ſtumpfen 
Gegenſtande erheblich am Kopfe und im Geſicht verletzt. — 
Der Zgierſtaſtr. 93 wohnhafte Kaufmann Abram Mühl⸗ 
ſtein wurde geſtern in der Maurerſtraße von unbekannten 
Männern überfallen und mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
verwundet. Er erlitt hierbei einen Bruch des Naſenkno⸗ 
chens. (a) 

Von einem Auto überfahren. 

Vor dem Hauſe Petrikauer 102 wurde geſtern nachmit⸗ 
tag der Pabianieka 16 wohnhafte 43jährige Fabrikarbeiter 
Michal Paciorek von einem Auto überfahren und erlitt 
hierbei den Bruch der rechten Hand ſowie Verletzungen ı m 
Kopfe. (a) 

Von einem Baume heſtürzt. N 

Der Spokojnaſtr. 5 wohnhafte Mechaniker Michal 
Krawezyk war am Sonnabend mit der Anbringung einer 
Radioantenne beſchäftigt und beſtieg hierbei einen hohen 
Baum. Krawezyk ſtürzte jedoch herab und brach ſich hierbei 
einige Rippen. Er wurde in das Joſeph⸗Krankenhaus 
eingeliefert. (a) 1 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
ſperkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitliewiezs Erben, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
Nr. 193; A. Richter und 8. Loboda, 11. Liſtopada 86. (p) 


Jahres abſchluß im Kſechengeſangverein 
der St. Trinitatis gemeinde. 


Der Kirchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde 
hielt am Sonnabend in ſeinem Vereinslokale die dies⸗ 
jährige Jahresgeneralverſammlung ab, die vom Vizepräſes 
des Vereins eröffnet und geleitet wurde. Aus den Berich⸗ 
ten der einzelnen Verwaltüngsämter, und zwar des Schrift⸗ 
jührers, des Haupt⸗ und Wirtfäaflatafierers , ſowie 10 5 
Reviſtonskommiſſion war zu erſehen, daß ſich das Verein 
leben im abgelaufenen Tätigleitsſahr ſehr gut entwickelt 


hat. Davon Fa ſchon einige Angaben aus dem Tätig⸗ 
leitsbericht. Der Bericht enthält die erfreuliche Feſtſtellung, 
daß der Chor des Trinitatisvereins gegenwärtig der ſtärkſte 
Männerchor in Lodz iſt. An Mitgliedern zählt der Verein 
514, davon 140 aktive, 370 paffive, 3 Ehren⸗ und 2 Pro⸗ 
tektionsmitglieder. Der Chor hielt 49 Singſtunden ab, die 
durchſchnittlich von 81 Sängern beſucht wurden. Der Chor 
iſt bei verſchiedenen Gelegenheiten, wie Gottesdienſten, 

ſeranſtaltungen, aus Anläſſen familiärer Natur bei Mit⸗ 
gliedern (6 Trauungen, 2 Ehejubiläen und 20 Beerdigun⸗ 
gen) aufgetreten. 

Im Verlaufe des Vereinsjahres wurden dem Verein 
11 Mitglieder durch den Tod entriſſen. Es ſind dies die 
Herren: Karl Adolf Ritter, Wilhelm Rättig, Martin Wer⸗ 
gold, Robert Ließke, Wilhelm Raabe, Erich Braun, Richard 
Laß, Robert Kargel, Leopold Lipſti, Theodor Kalenbach 
und Karl Koiſchwitz. Im Bericht wird auch auf die im 
November v. Js. mit dem Johannisgeſangverein geſchloſ⸗ 
ſene Sängerfreundſchaft hingewieſen, die in erſter Linie in 
Verdienſt des Präſes der Vereinigung deutſchſingender Ge⸗ 
ſangvereine, Leopold Günther, iſt. 

Der Tätigkeitsbericht wurde mit Beifall zur Kenntnis 
genommen, worauf das Andenken der verſtorbenen Vereins⸗ 
mitglieder durch Erheben von den Sißen geehrt wurde. 
Anſchließend erfolgte die e der Mitglieder für 
langjährige Zugehörigkeit zum Verein ſowie für Pünkt⸗ 
lichkeit und für Eifer. Beſonders feierlich geſtaltete ſich die 
Ueberreichung von Diplomen für 25jährige Zugehörigkeit 
zum Verein an die Herren Julius Ullrich, Otto R. Pfeiffer, 
Fritz Döring und Adolf Drewitz. Auf eine vom Vorſitzen⸗ 
den an die Vereinsveteranen gehaltene Anſprache ant- 
wortete in bewegten Worten Herr Otto Pfeiffer. Für 
Pünktlichkeit im Beſuch der Singſtunden und Eifer wurden 
ſodann zahlreiche Mitglieder durch Jetons ausgezeichnet. 
Damit hatte die alte Verwaltung ihre Geſchäfte erledigt und 
es wurde ihr einſtimmig Entlaſtung erteilt. Die alte Ver⸗ 
waltung wurde ſodann mit wenigen Ausnahmen wieder⸗ 
gewählt und ſetzt ſich wie folgt zuammen: Vorſtände der 
Altiven: Guſtav Pfeiffer, Friedrich Elſtermann, Otto Abel; 
Vorſtände der Paſſiven: Otto Pfeiffer, Otto Wihan, Os⸗ 
wald Kurt; Schriftführer: Otto Schindel, Eugen Patzak: 
Kaſſierer: Reinh. Maurer, Oskar Pfeiffer; irtſchafts⸗ 
laſſierer: Chriſtian Blin; Wirtſchaftskommiſſion: Johann 
Zelmer, Guſtay Lindner, Albert Hermann, Guſtav Winkler, 
Ludwig rade Markenverkäufer: Adolf Herbrich, 
Theodor Czadek; Archivare: Richard Göldner, Franz Kret⸗ 
ſchmer; Reviſionskommiſſion: Architekt A. Fischer, Her⸗ 
mann Dietrich, Max Seidel; Liederkommiſſion: Hugo Wal⸗ 
ter, Ewald Prietz, Alfred Kalenbach, Otto Triebe; Lokul⸗ 
wirt: Rudolf Görlitz; Verwalter des Grundſtücks: Wilhelm 
Maurer; Kirchendienſt: Guſtav Günther, Guſtav Stark, 
Adolf Krüger; Begräbnisangelegenheiten: Robert Schwartz; 
Vergnügungskommiſſton: Hugo Krieſe und Guſtav Arno 
Bernecker. Das Baukomitee verblieb im alten Beſtande. 


54 Berionen bei einer neuen Polizeistreife 
verhaftet. 


Erſt vor wenigen Tagen berichteten wir über cin 
große Polizeiſtreife, bei der 43 Perſonen verhaftet werde 
konnten. Heute haben wir nun wieder über eine neu 
Razzia zu berichten, die die Feſtnahme von 54 Perfonen 
zur Folge hatte. An der Streife nahm die geſamte Loder 
Polizei teil und ſie dauerte von 2 Uhr nachts bis 6 Uhr 
morgens. Die Streife wurde diesmal recht gründlich durch⸗ 
geführt, denn es wurden ſogar die Parks, die Waldungen 
der Vorſtädte und die eingefallenen oder niedergebrannten 
Häuſer durchſucht, in deren Mauern die verbrecheriſchen 
Elemente Zuflucht ſuchen. Unzählige Meſſer, Schlagringe, 
Nachſchlüſſel und verſchiedene Diebeswerkzeuge wurden den 
Feſtgenommenen abgenommen. Ja, es fanden jo ſogar 
Briefe von eingefperrten Verbrechern, die darum baten, ſich 
um Zeugen zu bemühen, die ihre „Unſchuld“ beweiſen 
könnten. Erſt gegen 7 Uhr abends konnten alle Namen 
der Verhaſteßen mit Hilfe der Kartothek beim Unter⸗ 
ſuchungsaut feſtgeſtellt werden. Alle waren bisher von 
verſchiedenen Gerichten des Landes vergeblich geſucht wor⸗ 
den. Die Namen der Verhafteten werden einſtweilen noh 


nicht bekanntgegeben. Geſtern abend wurden ſie mit Poli⸗ 


eiwagen nach den Gefängniſſen in der Kopernika⸗ und 
Targowaſtraße gebracht. (p) 


Selbſtmordperſuche. 

Das 22jährige Dienſtmädchen Alfreda Kowalſka nahm 
in ber Wohnung ihrer Dienſtgeber in der Zawadzlaſtr. 20 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein größeres Quantum Jod 
zu ſich. Sie wurde nach dem Bezirkskrankenhaus gebracht. 

Im Torwege des Hauſes Kamiennaſtr. 5 wollte der 
43jährige Alekſander Michel, der bereits jeit längerer Zeit 
arbeits» und obdachlos iſt, das Leben 8 indem er 
eine größere Menge Sublimat trank. n bedenklichen 
111 5 10 5 er nach dem Radogoszezer Krankenhaus 
gebracht. (a 

Der Lesnaſtr. 13 wohnhafte Ferdinand Enkelmann 
verübte geſtern einen Selbſtmordverſuch, indem er Glas 
ſtampfts und es aß. Enkelmann war bereits ſeit längerer 
Zeit beſchäftigungslos. Als er allein in der Wohnung 
war, nahm er Flaſchen und Gläſer und öerftampfte dleſe 
im Mörſer, worauf er dieſes verſchlang. Als ſeine Frau 
Florentine zurilftam, lag er auf dem Fußboden und 
krümmte ſich vor Schmerzen. Die Frau eilte ſofort auf den 
Korridor und rief Nachbarn herbei. Es wurde der Arzt 
der Krankenkaſſe in Kenntnis peieht, der Enkelmann nach 
dem Hoſpital in der Zagafnikowaſtraße überführte. An 
feinem Aufkommen wird gezweſſelt. (p) 


Aus dem Neiche. 


Kolo. Feſtnahme einer im Heu ſchla⸗ 
enden Räuberbande Vor einigen Tagen wurde 
in dem Flecken Klodawa bei Kolo ein Raubüberfall verübt. 
In die Wohnung des Juweliers Henoch Dawidowicz dran⸗ 
en um 9 Uhr abends 4 maskierte Banditen ein, die den 
eſchäftsinhaber und deſſen Nachbarn Samuel Lachmann 
unter Drohungen mit Revolvern ſeſſelten, worauf ſie ver⸗ 
ſchiedene Schmuckſachen raubten und verſchwanden. Die 
Diele as anfangs vor einer ſchweren Aufgabe, da die 
iebe jede Spur geſchickt verwiſcht hatten. Bald erfuhr fie 
jedoch, daß ſich in dem Dorfe Rdutow in einer Scheune 
verdächtige Perſonen aufhalten. Das Haus wurde 15 
umſtellt und 3 im Heu ſchlafende Perſonen angetroffen, die 
Masken, Revolver mit einer größeren Menge Munition 
und Schmuckſachen aus dem Geſchäft des A hei 
ſich hatten. Sie wurden nach dem Haftlokal beim Polizei⸗ 
kommando in Kolo gebracht. Es waren dies der 25jährig⸗ 
Adam Walczak, der 26jährige Waclaw Hlichta, beide aus 
Rdutow, und der 25jährige Joſef Luezynfki aus dem Dorſe 
Alexandrow. Sie nannten noch den Namen des vierten 
Banditen. (p) 


Nadio⸗Stimme. 


Montag den 28. Februar. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.. 
12.10, 16.45 und 19.25 Schallplatten, 15.50 Franzöſiſchel 
Unterricht, 16.15 Kinderſtunde, 17.45 Konzert, 18. er 
Ba 20.45 Operette: „Die ſpaniſche Nachtigall“, 23 


‚N 
Warſchau und Krakau. 
1 5 Programm. 
Poſen 195, 335 M.). R 4 
13.05 Schallplatten, 17.45 Soliſtenkonzert, 19.15 Literari» 


für die d, 20.10 kaliſches Zwi iel, 
05 Were de Tante Aachigar. eie 


Ausland. 


Berlin (716 kHz, 418 W.) 
7.30 Frühkonzert, 11.15 platten, 16.30 Konzert, 
17.30 Jugendſunde, 19.05 Walzerſtunde, 20.30 Trauer⸗ 
ge: Ba Verſchwörung des Nest zu Genua“, 22.30 
mzmuſik. 


Yon, 325 M. { 

11.35, 13.16, / 50 und 15.50 Schallplatten, 16.35 Lieder ⸗ 
Aster 18.30 Franzöſiſcher Unterricht, 18.45 Engliſcher 
„Unterricht, 19.05 Abendmuſtk, 21.10 Harfenkonzerk. 

Rönigeronftechnuten (983,5 193, 1635 M.). 

12.30 und 14 platten, 14.50 Kinderſtunde, 10.30 
Konzert, 19 Engliſch für Anfänger, 22.30 Tanzmuſtk. 

Prag (617 194, 487 N.). 

16.30 und 21 Konzert, 17.40 Franzöſicher Unterricht, 19.20 
Heiteres aus Brünn, 20 Kammermuſik, 22.20 Jazzmuſik. 


A. 3. S., Polens Korbballmeiiter in Lodz. 


„ K. S. — Der Poſener AZS., der in dieſem Jahre 
unverhofft Korbballmeiſter von Lodz wurde, folgte einer 
Einladung Triumphs und trug in Lodz zwei Treffen aus. 
Die Gäſte zeigten ſich von ihrer beſten Seite; Technil und 
Kombinationsſpiel ließ nichts zu wünſchen übrig. Ihre bei⸗ 
den Niederlagen laſſen ſich vielleicht durch Plazunkenntnis 
entſchuldigen. Doch muß hervorgehoben werden, daß die 
Lodzer Vertreter, Triumph und LRS, ſich als ebenbürtige 
Gegner erwieſen und den Gäſten in nichts nachſtanden. 
Im Rahmen der beiden Spiele der Gäſte ſanden noch fol⸗ 
gende Begegnungen ſtatt: 


Netzball LKS. — Geyer. 


Obige Mannſchaften trugen zwei Netzballtreſfen aus; 
im Dreierſyſtem und im Secherſhſen. Aus beiden Spie⸗ 
zen ging LKS. als Sieger hervor. Das erſte Treffen ent⸗ 
ſchieden ſie mit 30:19 (15:10) und das zweite mit 30:11 
(15:0!) für ſich. N 

Damenkorbball LKS. — WAS. 12:6. 

Der Lodzer Meiſter ſpielte anfänglich ſehr zerſahren 
and mußte zuſehen, wie Wü S. in Führung ging. Doch 
bald machte ſich eine Ueberlegenheit der Roten bemerkbar, 
die auch verdient den Sieg im Verhältnis von 12:6 (0:4, 
2:0, 6:2, 4:0) davontrugen. 

Triumph — AZS, (Poſen) 16: 15 (6 : 4). 

Mit beſonderem Intereſſe erwartete man dieſen Kampf, 
ein Revanchetreſſen obiger Mannſchaften. Triumph mußte 
ohne Schönfelder antreten, war alſo etwas geſchwächk. 
Dennoch liefern die Lodzer ein erſtklaſſiges Spiel. Der 
Kampf iſt reich an ſpannenden Momenten; die Mannſchaf⸗ 
ten kommen abwechſelnd zu Erfolgen. Triumph geht durch 
Reichelt in Führung, doch bald gleicht A. aus. Zwei 
Körben Hochs ſtellen die Gäſte bis zur Halbzeit nur einen 
gegenüber; die 1 führen alſo mit 624. — D 
Spiel nimmt an Schärfe zu; ABS. kommt immer wieder 
durch; der Ausgleich hängt in der Luft. In den letzten 
Minuten geht es beſonders heiß zu; die verzweifelten Ahr 
griffe von Ag S. werden von dem ausgezeichneten Verte“ 
digerpaar Weber » Geisler liquidiert. Einige tesschſch l 
der Triumphler laſſen dieſe mit 6 Punkten Unterſchied tm. 
Führung liegen. Die Gäſte holen aber langſam auf, unter⸗ 
liegen jedoch mit 16:15. Der Sieg der Einheimiſchen war 
durchaus verdient und hätte bei kompletter Aufſtellung non 
höher ausfallen können. 7 

Damennetzball LAS. — Triumph 30: 16 (15: 6). 

Der zweite Spieltag wurde durch ein Netzballtreffen 
der Damenſektionen von LAS. und Triumph eingeleitet. 
LES. war feinem Gegner ſtark überlegen und ſiegte auch 
»erdient im Verhältnis von 30:16 (15:6). 


Korbball Triumph — Wü. 39:31 (16 10, 

Triumph trat zu dieſer Begegnung mit zwei Reſerve⸗ 
leuten an, während Wie 10 Märkte Aulteung mit 
Steinke und Pegza I, ſpielte. Dennoch macht ſich von vorn 
herein eine Ueberlegenheit der Triumphler bemerkbar. 
908 läßt ſie jedoch nicht ſofort in Führung gehen. 
Das Spiel wurde im ſcharſen Tempo geführt; keine der 
beiden Mannſchaften lag klar in Führung. Erſt die letzten 
10 Spielminuten bringen eine klare mic e r bon 
Triumph, der bald mit 14 Punkten Unterſchied in Führun, 
liegt. Noch einige Glückstreſfer von Wa. und Triumph 
verläßt als verdienter Sieger das Spielfeld. 


LAS. — Ag. 25:22 (12:14). 

Einen ſchönen Kampf lieferten die Gäſte am zweiten 
Spieltage. Leider krug das auffällige Benachteiligen der 
Poſener von ſeiten des Spielleiters Herrn Alaszewfki viel 
dazu bei, daß AZE. eine Niederlage einſtecken mußte. — 
Die erſten Spielminuten brachten eine klare Ueberlegen⸗ 
heit von AZS. LKS. mußte ſich größtenteils auf die Ver⸗ 
teidigung beſchränken. Die Gäſte liegen mit 10:4 klar in 
Führung. Die Roten kommen langſam etwas auf, doch 
können fe bis Halbzeit nicht mehr ausgleichen; dieſe endet 
mit 14:12 für AS. Nach Platwechſel legt ſich LS. 
tüchtig ins Zeug und kann ausgleichen ſowie die Führung 
holen. Nun beginnt auch noch der Spielleiter S. zu 
bevorzugen und die Niederlage der Gäſte iſt beſiegelt. 
Noch einmal Holen fie bis zu Punkt Unterſchied auf, dann 
überlaſſen 0 LS. den Sieg in dem Verhältnis von 25:22. 

Rätſelhaft erſchien das Verhalten der Herren aus dem 
Schiedsrichterkollegium, die den Spielen beiwohnten, den 
e der Mannſchaften aber, dieſe zu leiten, nicht nach⸗ 
gaben. Wr 


Mmiederſchmetlernde Niederlage 
der Oeſterreicher 13:3. 


Mit großem Intereſſe ſah man dem am Sonnabend 
ſtattgefundenen Länderkampf Polen — Oeſterreich entgegen. 
Jedoch die unkluge Taktik des öſterreichiſchen Boxverbandes 
wurde der Auswahlacht zum Verhängnis, denn zwei Tage 
vor dem wichtigen Länderkampf mit Polen waren die 
Oeſterreicher gegen die Repräſentation von Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien in Ring geſtiegen, was mehr als Leichtſünn iſt. 
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Abgeſehen davon, daß die Oeſterreicher in Ratibor 
12:4 ſiegten, kamen die einzelnen Kämpfer leicht ange⸗ 
ſchlagen nach Königshütte, um von den ausgeruhten Kämp⸗ 
fern Polens den Gnadenſtoß zu empfangen. 5 9 

Die Ergebniſſe der bisherigen Länderkämpfe mit 
Oeſterreich 10:6 in Poſen und 8:8 in Wien ließen ein Er: 
gebnis des Kampfes von 8:8, in günſtigſtem Falle 10:6 
erwarten, aber daß der Sieg jo impojant ausfallen wird, 
wagte niemand zu träumen. Es ſoll nicht geſagt werden, 
daß die Oeſterreicher den Polen nachſtanden. Denn tech⸗ 
niſch waren ſie den Unſeren ebenbürtig, es mangelte ihnen 
jedoch am Nachſetzen und dem hunderlprozentigen Sieges 
willen, was ſich bei den Polen mit den ſchönen drei KO⸗ 
Siegen am beſten charaktexiſterte. za 

Da für Sonntag in Poſen Ausſcheidungen gegen Un⸗ 
garn angeſetzt waren, ſo wird die Reihenfolge der Kämpfe 
geändert und als erſtes Paar kämpfen 25 

Czappak (O) gegen Forlanſki (P). Forlanſti iſt der 
Schatten von früher und kann gegen ſeinen Gegner nichts 
ausrichten. Das Treffen endet unentſchieden. Stand 121. 

Mittelgewicht: Putz ©) — Maſchrzyeki (P). Putz 
der ſchwächſte Mann der Oeſterreicher und wird nach Punk⸗ 

ten geſchlagen. Stand 3:1 für Polen, „ 

Fliegengewicht: Erben (O) — Moczlo (P). Auch bei 

Moczko N ſchritt. Im Schneckentempo vergehen die er⸗ 
ſten zwei Runden, in welchen Erben hin und wieder mit 
blitzſchnellen linken Haken paarmal durchkommt. Moczto 
wird jedoch der Punktſieg zugeſprochen, was den Prokeſt 
der Oeſterreicher hervorruft. Stand 5:1 für Polen. 

Federgewicht: Lindenheim (O) — 1 (P). Der 
ſpannendſte Kampf des Tages. Zwei ebenbürtige Gegner, 
welche ein furioſes Tempo entwickeln. Ein harter Kampf 
auf Halbdiſtanz, in welchem Rudzli ſchon in der erſten 
Runde durch rechte Aufwärtshaken in Führung gelangt. 
KO⸗Sieger Rudzli. Stand 7:1 für Polen. 

Leichtgewicht: Kampa (O) — Konieczuy (P). Kampa! 
iſt Konieczuy techniſch haushoch überlegen, punktet ihm mit 
linken Graden und rechten nachgezogenen Haken ſicher auf 
Diſtanz aus, da Konieczuy außer Härte und rechtem Halen 


nichts entgegenſtellen kann. Stand 7:3 für Polen. 
Weltergewicht: Czerweny (O) — Seweryniak (Pi. 
Czerweny ergibt ſich in der zweiten Runde. Techniſcher 


[Ko ⸗Sieger Sewerhniak. Stand 9:3 für Polen 


Halbſchwergewicht: Laub (O) — Wyſtrach (P). Laub, 
welcher ſeinerzeit in Wien Konarzewſki nach Punkten bes 


ſiegen lonnte, iſt ein harter Fighter, aber Wyſtrach, welcher 
das erſtemal repräſentativ kämpft, iſt ſich ſeiner Aufgube 
poll bewußt und kann Laub mit rechten Graden in der 
dritten Runde groggy ſchlagen. Trotzdem Laub ſofort 'n 
Clinch übergeht, um die Wirkung zu überſtehen, läßt Wy⸗ 
ſtrach nicht nach und kann das Treffen unter Baar 
Jubel für ſich entſcheiden. Stand 11:3 für Polen. 

Schwergewicht: Stransky (O) — Wotzla (P). Der 
oberſchleſiſche Rieſe ift feinem Gegner phyſiſch überlegen und 
nügt ſeinen Vorteil weidlich aus. Nachdem er dem Oeſter⸗ 
reicher eine böſe Augenverletzung am Anfang der dritten 
Runde beibringt, ſtoppt der Ringrichter den Kampf zugun⸗ 
ſten Wotzlas. 

Mit dem Endergebnis 13:3 können Polens Repräſen⸗ 
kanten unter dem Jubel der Zuſchauer den Ring ver⸗ 
laſſen. b. m. 


Arbeiterländerkampf Polen — Deutſchland 9: 7. 

Geſtern gelangte in Warſchau der Länderkampf der 
Arbeiterllubs Polen — Deutſchland zur Austragung, ori 
chen die Polen 9:7 für ſich entſcheiden konnten. 

Es wurden folgende Ergebniffe erzielt: Rockholz (P) 
beſiegt im Papiergewicht Rollmann 00 nach Punkten, 


Lewicki () beſtegt im Fliegengewicht Thanhauſen (D) nach 


Punkten, Olszewſki (P) ſiegt haushoch im Bantamgewicht 
über Goß (D). 
Die erſten zwei Punkte erringt Deutſchland im Feder⸗ 


8 durch Kuntze, welcher Pankiewicz (P) nach Punkten 
eſiegen kann, im Leichtgewicht kämpfen Glowacki (P) mit 
Mattyla (D) unentſchieden, im Weltergewicht ſiegt Sirze⸗ 
Tec (P) nach Punkten über Wiedergeſt (D), im Mitiei- 
gewicht ſiegt Lerch (D) nach Punkten über Koſtrzewa (P), 
im Halbſchwergewicht ſiegt durch KO in der zweften Runde 
Kolleder (D) über Gago (P). b. m. 


Internationaler Fußball. 
Italien beſiegt Oeſterreich. 

Mailand. Im großen Stadion von Mailand, 
deſſen Faſſungsraum 50 Zuſchauerplätze umfaßt, bie 
jänzlich ausverkauft waren, fand geſtern der Fußballänder⸗ 
ampf Oeſterreich — Italien ſtatt. Dieſer Länderkampf 
ging unter ganz eigenartigen Umſtänden vor ſich. Von der 
erſten Begegnung in Stockholm, die mit einem Siege der 
Oeſterreicher 5:1 endete, ab gerechnet, find ſich Oeſterreich 
und Italien zehnmal begegnet, ohne daß es den Italienern 
auch nur ein einzigesmal gelungen wäre, einen Sieg zu 
erringen. Oeſterreichs reifere Technik und kältere Taktik 
triumphierte immer über Italiens Naturbegabung. Dieſe 
Bilanz war für die ehrgeizige, mächtig auſſtrebende italie⸗ 
niſche Sportwelt beſonders ſchmerzlich zu überwinden, zu⸗ 
mal die Italiener faſt gegen alle anderen europäiſchen 

Länder grandioſe Erfolgs errangen. 


Den Oeſterreichern fehlte in den letzten Wochen jest 
Trainingsmöglichteit. Die Italiener dagegen hatten Ge⸗ 
legenheit und hatten ihre Mannſchaft ſorgfältig zuſammen⸗ 
ehe Der Erfolg blieb auch nicht aus. Zum erſtenmal 
ſiegten die Italiener in Mailand über Oeſterreich knapp 
äber verdient 2:1, 


Dresden — Berlin 5:2 (1:1). 
Berlin, Der Fußballſtädtekampf Berlin 
Dresden in Berlin endete mit verdientem Siege 
Dresdner, die mit 5:2 Toren erfolgreich blieben. 


Cupfavorit Chelſea geſchlagen. 

Bei den letzten Meiſterſchaſtsſpielen der engliſchen Liga 
wurde der Cupſavorit Chelſea von Huderfield Town 1:2 
geſchlagen. Die Londoner wollen ſcheinbar alle Kräfte für 
den Cup ſparen. Aſton Vila konnte durch einen Sieg gegen 
Sunderland mit Sheffield Wednesday punktegleich werden. 
Beide Vereine ſtehen mit 40 Punkten aus 30 Spielen nan⸗ 
mehr auf dem zweiten Tabellenplaß der erſten Liga, wo⸗ 
hingegen Arſenal mit 43 Punkten aus 28 Spielen immer 
noch ſicher auf dem erſten Platz ſteht. 


gegen 
der 


Aus dem deulſchen Geſellſchaſteleben 


Hurra! Ein Junge. Auch die zweite e ine des 
überaus luſtigen Schwankes von Franz Arnold und Eenſt 
Bach fand vor ausverkauftem Haufe ſtatt. Kein Wunder. 
Der Inhalt des Schwankes mit feinen unzähligen Ein⸗ 
fällen, Ausfällen und Komplikationen ſorgt ſchon dafür, 
daß der durch die heutige Wirtſchaftskriſe niedergedrückte 
Lodzer von dem alltäglichen Grau abgelenkt wird und einige 
Stunden herzlichen Lachens verbringk. Und man muß lachen, 
daß einem die Lachmuskeln ſchmerzen; aber da Lachen 
bekanntlich ſehr geſund iſt, jo empfehlen wir die noch kom⸗ 
menden Wiederholungen allen denen, die das Stück noch 
nicht geſehen haben. Der tapferen Liebhabertruppe mil 
Herrn Hans Krüger an der Spiße ſpendet die deutſche Ge, 
ſellſchaft ihr uneingeſchränktes Lob und Dank. O. A. 

Generalverſammlung der evangeliſchen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaft zu Lodz. Die evangeliſche Kreditgenoſſenſchaft zu 
Lodz, Peirilaler 104, hielt am 19. d. . 8., ihre alljähr⸗ 
liche Generalverſammlung ab. Der Präſes des Auſſichts 
rates Herr Ferdinand K. Müller eröffnete die Generalber⸗ 
ſammlung um 7.30 Uhr abends mit der Begrüßung der 
Erſchienenen. Nach Verleſung der Tagesordnung ſchritt 
man zur Erledigung derſelben. Herr Ferdinand K. M 
wurde einſtimmig zum Verſammlungsleiter gewählt, we 
cher die Herren Adolf Lipfli und Julius Bayer zu Bei- 
ſitzern und Herrn Rudolf Rosenfeld zum Protokollführer 
berief. Der Bericht des Auffichtsrates und der Verwal⸗ 
tung, als auch die Bilanz für das Jahr 1930 und bas 
Budget für das Jahr 1931 nahmen die Anweſenden zur 
Kenntnis und dieſe wurden ohne Aenderungen einſtimmig 
angenommen. Die Wahl gab folgende Ergebniſſe: an 
Stelle der zwei ausſcheidenden Aufſichtsratsmikglieder wur⸗ 
den die Herren Adolf Lipſti und Otto Zimmermann in den 
Auffichtsrat gewählt. Zu der Verwaltung wurden einſtim⸗ 
mig Herr Leopold Nitel als Präſes und als vertretendes 
Verwaltungsmitglied Herr Julius Ullrich wiedergewählt. 
Die Verwaltung beſteht nun aus folgenden Herren f 
ſichtsrat: Präſes Herr Ferdinand K. Müller, Vize 
Herr Richard Buhle, Mitglieder des Aufſichtsrates die Her⸗ 
ten Ernſt Weilbach, Cäſar Bernhardt, Adolf Lipfli und 
Otto Zimmermann. Die Verwaltung beſteht aus folgen⸗ 
den Herren: Präſes Herr Leopold Nikel, Mitglieder die 
Herren Eduard Kratſch und Robert Mader, Zu Vertretern 
der Verwaltung wurden die Herren Julius Ullrich, Wilhelm 
Baumgart und Robert Schwertner wiedergewählt. Nack 
den Wahlen fand eine Aussprache in Sachen der Sparein⸗ 
lagen ſtatt. Es wurde beſchloſſen eine intenſive Propa⸗ 
ganda zu veranſtalten. Weitere Anträge lagen nicht vor, 
deshalb ſchloß der Verſammlungsleiter um 9.10 Uhr die 
Generalverſammlung. 

Generalverſammlung des Deutſchen Lehrervereins. 
Sonnabend abend fand die diesjährige ordentliche General⸗ 
verſammlung des Deutſchen Ahrens ſtatt. Nach Er⸗ 
öffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden Herrn 
Golnik wurde Herr Koßmann zum Verſammlungsleiter ge» 
wählt, der die Herren Follak, Foth und Henke zu Beiſitzern 
und Herrn Rückert zum Protokollführer berief. Aus dem 
hierauf erſtatteten Tätigleitsbericht war zu erſehen, daß der 
Verein 133 Mitglieder zählt. Der Tätigkeitsbericht wurde 
zur Kenntnis genommen, ebenſo der Bericht des Kaſſierers 
und der Reviſionskommiſſion. Durch die hierauf vorge⸗ 
nommene Neuwahl wurde die bisherige Verwaltung 
vollſtändig wiedergewählt. Der Beſtand der neuen Ver⸗ 
waltung iſt folgender: Vorjigender Ernſt Golnik, ſtellver⸗ 
tretender Vorſißender August Utta; Beifiper; Reinhold 
Klim, Adolf Hoffmann, Auguſt Follak, Eduard Molzahn; 
Schriftführer: Benjamin Scherling und Adolf Bauer; Kaſ⸗ 
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9580 0 Rudolf Roſſol und Gottlieb Raths; Bibliothekark: 


Frl. Eugenie Meyer und A. Stark; Wirte: Bruno Rückert, 
Bruno Reichert, Frl. Klara Gnauk und Frl. Wally Fiedler; 
Reviſionskommiſſſon: Auguſt Weiß, Emil Kaus und Mit: 
helm Fulde. Anſchließend wurde die Angelegenheit der 
Veranſtaltung der pädagogiſchen Woche in dieſem Jahre 
beſprochen, die im April ſtaktfinden fol. Die Durchführung 
der pädagogiſchen Woche wurde der neuen Verwaltung 
übertragen. Zum Schluß wurde noch beſchloſſen, die Sing⸗ 
ſtunden, die am Sonnabend nach dem Erſten eines jeden 
Monats ſtattfinden ſollen, wieder einzuführen, 

— E ————— 22 
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ren 


aber nür ine Sede 


VON HANS MITTEWEIDER 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


„Was wünſchen Sie denn von mir, Herr Wach 


meifter?* fragte Jochen Bendemann, trotzdem er die Ant⸗ 
W im voraus wußte, 
Ich muß Sie was fragen — dienſtlich. ..“ 
„Da bin ich neugierig.“ 
„Sie werden's gleich erfahren. Hier 

Er zog aus der an einem Riemen um Ar Hüften ges 
ſchnallten Ledertaſche ein Buch hervor: Zwei ſchwarze 
Pappdeckel nur, die durch Schweinslederſtreiſen mitein⸗ 
ander verbunden und an die gedruckte kleine Hefte be⸗ 
feſtigt waren. 

Bendemann wußte Beſcheid. Es waren die Nummern 
des ſogenannten „Fahndungsblattes“, das an die Gen⸗ 
darmen verteilt wird und unter anderem auch Angaben 
über Perſonen enthält, die polizeilich geſucht werden, 

Zu dieſen gehörte nun auch er — als der reiche Exbe 
Jochen Bendemann! 

Und ſchon hatte der Wachtmeiſter die Seite auf⸗ 
geſchlagen, muſterte das darauf abgedruckte Bild und 


ſagte: 


„Es ſtimmt! Ich habe mir's doch gleich gedacht!“ 

„Was denn, Herr Wachtmeifter 2“ 

„Daß Sie der ſind, der hier geſucht wird! — Jochen 
Bendemann, geboren .. 

„Und doch irren Siel⸗ unterbrach der junge Mann ihn. 
„Ich weiß bereits, um was es ſich handelt, und ich kann 
ja nicht beſtreiten, daß ich den gleichen Namen mit dem 
geſuchten Erben führe. Trotzdem geht die Sache mich 
nichts an. Ich bin ein anderer n als der, den 
Sie ſuchen . 

Der Gendarm lachte kurz auf. 


„Hören Sie mal, Bendemann! Erzählen Sie das 


Münnergeſangberein, Concordia“ 
Lodz. 


Unſeren Herren Mitgliedern hiermit 
zur Kenntnis, daß die ordentliche 


Generalverfammlung. 


am Sonnabend, den 28. Febr. um 6 Uhr, 
im 1. Termin, bei ungenügender Betei⸗ 
2. Termin um 8 Uhr abends ſtattfindet 
1. Rechenſchaftsberichte, 

2. Neuwahlen, 

3. Anträge. 


Um zahlreiche Beteiligung bittet die Verwaltung 


ligung im 


Tages- 
ordnung: 


MEYERS 
LEXIKON 


12 BÄNDE 
VOLLSTÄNDIG 


durch 
zur Aufführung. 
Soliſten, 


ERBEN 
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einem andern, nicht mir! Hier find Sie abgebildet — Sie! 
Gucken Sie hier!“ 

Er hielt ihm die Buchſeite dicht vor die Augen. 

„Und alles andere ſtimmt! Wollen Sie mir denn weis⸗ 
machen, daß zwei Jochen Bendemann auf der Erde rum⸗ 
laufen, die an einem und demſelben Tage geboren ſind 
und einander ſo ähnlich ſehen, daß man den einen nicht 
vom anderen unterſcheiden kann, her“ 

Bendemann ſtutzte. Daß auch der Geburtstag ftinmte, 
hatte er noch nicht gewußt. Das vorliegende Rätſel wurde 
dadurch erſt recht ſeltſam. 

Mochte dem aber ſein, wie es wollte. Auf keinen Fall 
hatte die Polizei ein Recht, in ſeine Privatangelegenheiten 
hineinzureden. Niemand konnte ihn zwingen, ein Erbe 
anzutreten, das ihm nicht gebührte. 

„Na, was ſagen Sie nun?“ fragte der Gendarm und 
muſterte ihn wie einen a der ſich nicht aus⸗ 
zuweiſen vermag. 

„Nichts weiter, Herr Wachtmeiſter, als daß weder Sie 
noch ſonſt irgend jemand ein Recht hat, mich auf offener 
Straße anzuhalten“, erwiderte der junge Mann kühl. 

„Nicht?“ fragte der Gendarm ſpöttiſch überlegen. 

„Nein, durchaus nicht! Ich kenne dieſes Ausſchreiben, 
durch das ein Jochen Bendemann als Erbe einer Sani⸗ 


Nicht als Verbrecher! Und wenn Sie glauben, daß ich 
dieſer Erbe ſei, jo haben Sie doch höchſtens das Recht, 
mich auf das 18 aufmerkſam zu machen, wohin⸗ 
gegen mir freifteht, dem Aufrufe Folge zu leiſten oder 
nicht. Ich bin mündig, wie Sie aus dem Geburtsdatum 
erſehen, und wenn ich meinen eigenen Weg gehen will, 
da hat keine Polizei mir hineinzureden. 

Ich habe Ihnen geſagt, daß ich nicht der geſuchte 
Bendemann bin, und ob Sie mir das glauben oder nicht, 
das kommt überhaupt nicht in Frage. Ich werde nicht 
nach Hamburg fahren, und das iſt alles, was ich Ihnen 
zu ſagen habe. Guten Morgen!“ 

Ohne ſich noch um den Verdutzten zu kümmern, der ihn 
faſſungslos anſtarrte, ſchritt Jochen Bendemann den 


Sonnabend, den 28. Februar, 7 Uhr abends, 
gelangt in der 


Et. Matthäi⸗Kirche 


Oratorium 


„Johann Buß“ 


von L ö we « 


den gemiſchten Chor der Brüdergemeine zu 


wie Frl. Zölbel, Frl. Hamann und 


als auch der hervorragende Tenor der Brüdergemeine in Gnadenfrei 


Deutſchland, Herr Barjen, mit. 


— — — [lm 
Die zum Eintritt berechtigten Programme im Preiſe von 5 3, 2 u. 1 l 
baden 


der Pfarrkan 


St. Matthätgemeinde zu 
Auna 


tätsrätin geſucht wird — als Erbe, Herr Wachtmeiſter!⸗“ 


Wieſenpfad entlang, und tatſächlich ging der Gendarm ihm 
nicht nach. Er mochte wohl eingeſehen haben, daß er tat⸗ 
ſächlich kein Recht hatte, dieſen Menſchen wie einen Land⸗ 
ſtreicher zu verhaften, dieſen Jochen Bendemann, der ein 
reiches Erbe verſchmähte und ſein Brot als Waldarbeiter 
verdienen wollte. 

Der aber, dem die Gedanken des Beamten galten, 
ſchritt finſteren Geſichts dahin, dem Schickſal grollend, das 
ihm keine Ruhe gönnen wollte. 

„Mich ſollte es wundern, wenn mich nicht heute noch 
auch der Baron zur Rede ſtellte!“ murmelte er vor ſich 
hin. „Und ihm gegenüber werde ich einen ſchwereren 
Stand haben als dieſem Gendarm gegenüber. * 

Mag er kommen! Auch er hat kein Recht, mich zu 
zwingen!“ Dieſes Bewußtſein gab dem jungen Manne 
die verlorene Ruhe zurück. Und nachdem er ſich durch 
einen Blick auf die Uhr überzeugt hatte, daß er ſich jehr 
beeilen mußte, begann er zu laufen, was er konnte. 

Er ahnte nicht, daß er dadurch den Verdacht des Gen⸗ 
darmen erregte, der doch wußte, wo die Waldarbeiter ber 
ſchäftigt waren. 

Von der Höhe aus, die er endlich erreichte, ſchaute er 
in das Tal hinunter, in dem ſich dicht neben dem Flüßchen 
mit ſeinem roten Waſſer die Schmalſpurbahn entlangzog, 
und erſchrak, als er, weit oben allerdings noch, die Rauch⸗ 
fahne der Lokomotive gewahrte. 

Run ſtürmte er den Hang hinab, bis er das Bretter⸗ 
häuschen erreichte, das als Dienſtgebäude galt, ver⸗ 
wundert und betroffen, weil er den jungen Arbeiter nicht 

gleich erblickte. Bis er ihn auf einem abſeils ſtehenden 
Wagen liegen ſah, ruhig ſchlafend. 
„Finſterbuſch!“ 
Der Schläfer fuhr auf. 
10 „Guten Morgen!“ ſagte er. „Ich dachte ſchon, du kämſt 
nicht“ 

„Ich bin aber da, wie du ſiehſt, obwohl es keinen wech 
mehr hat. Der Aufruf iſt auch hier oben ſchon bekannt...“ 

„Und du fährſt nach...“ 


Pabianice 
Es wirken außer dem Chor bedeutende einheimiſche 
Herr Schindler. 


denn 


„Ich denke nicht daran.“ (Fortſetzung folat.) 


eee 


Ein neues Werk von | 
Sanitätseat Dr. Maanus Hirſchſeld. Berlin | 


Geihlechistunde 


bearbeitet auf Grund 30jähr. 
Jorſchung und Erfahrung. 


Dieſes für jeden Gebildeten unentbehrliche, 
in jeder brivatbibliothek gehörende Beleh⸗ 
rungs- und Nachſchlagewerk ift vollſtändig 
in drei Bänden und einem Bildertell. 


ar Band |, 
Die körperfeelifhen Grundla 
Umfang 652 Seiten, Quartformat in 6 Koi 
leinen mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 
RR 5 ag Il 10 
Folgen und Folgerungen. Umfang 
684 Zelten, Quartformat in Ganzleinen 
mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 


I 


Band II 
Umfang 764 Seiten. Preis RM. 34. — 
Jeder Band ift in ſich abgeſchloſſen. 0 


Moden- u. Frauenzeitſchriften 


Ausführlicher, illustrierter Prospekt 


„Voltspreſſe“, Petritauer 109 


Deutichen Abteilung 
des Texlilarbeſterberbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 


Auskünfte 


ahl, Urlaubs- u. Nrbeltoschutangelegenhelten. 


Für NT im ge aus ee 
ungen vor den zuſtändigen Gerichten Dur. 
Nechtsanwülte it gejorgt. 
Intervention im Arbeltsinſpettorat und in 
den Betrieben erfolgt durch den Berbandsſekretär 


Die Fahlommiliton der Niger, Scherer, An: 

droher und Schiſchter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 
Fachangelegenheiten. 


ieee 


menen 


en 


| 
Is 


PODNIESIE 


us rzedsigbiorstwo najbardziej zachwiane, 
aid ay. rozumiejacy potrzebe reklamo- 
wania sie przez ak wizycje oglosseii — 


FUCHSA 


Piotrkowska 50, tel. 121-36 


a 
| find in 
IM! 
| 
im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 
id 6 Sod Yereltanee 
ap ieh „Vollspreſſe Strüße 109, im Hofe 
Adminıfteation „Eodzer Volkszeitung“. 


fofort oder vom 


abends, Sonne 


Rofe- Hühner 
ſowie Vrulapbarat 


bis 300 Eier, kaufe ſofokt. 
Edm. Pladek, Gluwna 43 


Möblierte 


Zimmer 


zu vermieten. Andrzejad2, 
Wohn. 18, £ 18, Dffigine 


Venerologiſche 
Heilanſtalt 


ger Spezialärzte 
Zawadzla Nr. 1 
von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
tags von 0—2 Uhr nachm. 
Frauen von 11—12 u. 2—3 
Konſultation 3 glotb. 


Anzeigen 


Das Werk iſt auch in Ale zu je RM. 2.— 
Ä erhältlich. 


Zu beziehen durch; 


Buch- und Jelhſchriftenverteteb „Voltaprefe’ 


Lodz, Petrikauer Straße 109 
Adminliteation der „Lodzer Vollszeitung“ 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Or med ruſſ. approb. 


Mundchlrurgle, Zahnhelekunve, künſtliche Zähne 


veteitauer Straße Ur 6 
Pee 
Theater- u. Kinoprogramm 


1. März 


St d.-Thbe ter: Montag, Dienstag „Czlo- 
wiek z teka“; Mittwoch „Konto X"; Freitag 
„Panie doktorze, czy ma pan co jesc?“ 

Kame al Ihea er: Gastspiel Stefanja Jar- 
kowska : Heute u. täglich „Roxy“; in Vorbe- 
reitung Premiere „Tak sie zdobywa kobiety 

Ponuläres Ihe ter: Heute und täglic 
„Hrabia Luxemburg“ 

Casin : Tonfilm: „Die Nacht gehört uns“ 

Grand K no: Tonfilm: „Jenseits des Ozean: 

Luna: Tonfilm: „Das fröhliche Madrid“ 

Splendid: Tonfilm: „Der blaue Engel“ 

braegwiosnie: „Weißer Teufel“ 


u, Weir 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


